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Werkeingabe 1 / AC 2021

Seltene Erde (Erbium, Praseodymium, Neodymium, Cer) / Klangobjekt 2021 / Serie von 3 + 1AP / Bilder: work in progress

Mundgeblasene Glasrohre, deren Rohmaterial mit Oxiden der Seltenen Erden (Erbium, Praseodymium, Neodymium, Cer) eingefärbt wurde, sind zu 
einem Windspiel arrangiert. Das mittlere Holzstück bringt die Glasrohre bei Bewegung zum klingen.
Siehe Video: https://vimeo.com/509415261



Werkeingabe 2 /  AC 2021 
SiO2 / Objekt 2017 / Aerogel, Ton gelasert
Grösse Objekt: ca. 5 cm x 4 cm x 3 cm
  Sockel: 35 cm x 35 cm x 130 cm 



Werkeingabe 3 / AC 2021 

CuSn / Skulptur 2020 (Unikat) / Bronze, Schamottstein (diese Arbeit würde direkt auf dem Boden platziert, vorzugsweise in der Galerie auf 
dem dunklen Boden)

Grösse: ca. 20 cm x 8 cm x 8 cm

Die drei  Werke die ich 
für das AC-Stipendium 
einreiche, bilden einen 
Werkkomplex, dessen 
Themen sich um Rohstoffe, 
archaisches Handwerk und 
futuristisch anmutende 
Technologien bewegen. 
Beim Glaswindspiel und dem 
durchsichtigen Aerogel mit 
dem gesinterten Tonobjekt 
schwingt ausserdem eine fast 
unangenehme Fragilität mit. 
Eine Reise weit zurück in der 
Zeit und zugleich weit hinaus 
ins Weltall umspannt als Idee 
die drei Arbeiten.



 

Klappmeter / Objekt 2020 / Kupfer, Federstahl

Edition von 3 + 1AP



Rhizomatic welding / Skulptur 2020 / Stahl



Das Blinzeln des Fischs / Installation 2019 / Keramik



Jetztmensch / Skulptur 2019 / Acrystal
Installationsansicht: Dienstraum Bahnhof Olten, Kunstmuseum Olten



Bierdeckel (Töpferei) / Skulptur 2019 / Holz Farbe
Installationsansicht: Kunstmuseum Olten

Radio (Töpferei) / Skulptur 2019 / Radio, Tonschlicker
Installationsansicht: Kunstmuseum Olten



 

Ohne Titel / Skulptur 2018 / Keltischer Eisenrohling ca. 3000 Jahre alt, Neodym-Magnete

Grösse: ca. 25 cm x 8 cm x 15 cm 



Mesopotectonic (Detail) / Installation 2017 / Keramik, Lava, LED, Akkus, Gips, Jute, Cyanotypie, Chromstahl, Eisenoxid

Auf einem reliefierten Tisch aus unfixierter Cyanotypie liegen Objekte, die aus Scherben zusammengesetzt wurden. Sie sind z.T. von innen mit LED be-
leuchtet. Der Tisch wird überdeckt mit einer Plane aus Plastik, die mit Eisenoxid gefüllt ist, was eine besondere Lichtatmosphäre erzeugt.



Cyan Sojourn/ Installation 2016 / Gips, Jute, Cyanotypie, Stahlschiene / Installationansicht: Kunstplattform akku, Emmen

Vier grosse Gipsplatten, die mit Jute verstärkt aber total gebrochen sind, hängen an einer 26m langen, an den Raum angepassten Stahlschiene und 
können der Schiene entlang durch den Raum bewegt werden. Durch die Repositionierung verändert sich die gesamte Raumatmosphäre.  Die blaue 
Farbe ist unfixierte Cyanotypie, die sich je nach Sonnenlichteinfall ebenfalls verändert.



Sediment Sampling / Installation 2014 / ungebrannter Ton, Wasser / Installationsansicht: FAK14, Münster

200 ungebrannte Tongefässe, aus verschiedenfarbigen Tonsorten gefertigt, werden mit Wasser gefüllt. In 1-3 Stunden beginnen sie zu 
bröckeln und zerfallen schliesslich vollständig, eine Landschaft aus zerbrochenen Töpfen und Wasserpfützen bildend.
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